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natürliche Recht hiezu. Die Abſicht, welche ihn hiebei lettet, iſt eine
gute bI will ſich elbſt Schaden ſchützen Wohl te
boraus, daß dieſer Damm nehen einer guten Wirkung für ihn, eine
ſchlimme für ſeinen Nachbar aben werde; aber die gute irkung, welche
der Damm für ihn 2  0 hat, ſtammt nicht aus der ſchlimmen Wirkung,
die der Damm für den Nachbar hat,!)) beide Wirkungen kommen aus
derſelben Handlung, die ihrem Objecte und der Abſicht nach eine
gute iſt, und die ſchlimme Wirkung wird von Sempronius nich in  V
tendirt; ſie tritt Draeter intentionem ein. In allen dieſen Mo⸗
menten iſt nichts zu finden, was ſündhaft wäre. Es räg ſich nur

noch, ob Sempronius nich die Pflicht habe, den Aufbau eines
Dammes 5  U unterlaſſen, ſo 3U verhindern, daß Titus keinen
Schaden leide? Der Grund, weßhalb Sempronius einen ſchützenden
Damm aufführen will, iſt ein ſo wichtiger, daß eL im Hinblick auf
dieſen, keine Pflicht hat, 3U verhindern, daß Titus einen Nachtheil
eide; denn eS gibt, von denen abgeſehen, die OFfficio zUr Ver-⸗
hinderung einer Beſchädigung des Nächſten verbunden ind, keine
Pflicht, zunt eigenen großen Schaden einen vorausſichtlichen gleichen

DerSchaden des Nächſten V gleichen Gütern 3u verhindern.
Schaden, welcher in dieſer Weiſe erfolgt, iſt als ein „Efféectus
intentus Ct. aceidens secutus“ 3u betrachten.?)

(N ug Pa

eeeeee—  Literatur.
Ein ieue Evangelienbuch. In der rühmlichſt bekannten Vereins-—

buchdruckerei In Graz iſt jüngſt ein „zUum liturgiſchen Gebrauche“
dienliches Evangelienbuch erſchienen, das ſich nicht luu durch ele-⸗
gante Ausſtattung, ſondern noch mehr durch die Approbation des
Hochwürdigſten Fürſtbiſchofes von Seckau empfiehlt.

AY  — 75  eder Prediger, dent einigermaßen die Liturgie der h Kirche
lieb iſt, kann mit der Schulbuchform des bis nun gewöhnlichen Pe
rikopenbuches u zufrieden ſein, und wird mit der Zeit die itur⸗
giſche Unbrauchbarkeit des etzteren inne werden müſſen.

Das Meue Evangelienbuch erfüllt aber allſeitig die aus obigem
reſultirenden ünſche des Predigers; denn wie das Vorwort des
Buches ſagt „Ii der Inhalt jeder Epiſtel und erikope dem dies

Anders waäre der Fall wenn Sempronius das Gerölle un den
Moraſt auf ſeinem Grund und Boden auf den des Nachbars hinüber ſchaffte
und In olge dieſer Beſchädigung des Nächſten einen Nutzen Ar ſich zöge

2 Nemo tenetur CansaIII auferre, ilius ponendae jus habet
repositum IN Ueeessitate, Utilitate vel honestate, guia X zuris regula
prosequent! jus Suulll 11011 imputatur Hectus praeter intentionem seceutus.
Sie mulieri honeste 8 Ornanti uullimode mala Curiosorum desideria
imputantur. Scavini lib 1, 11 13
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bezüglichen Materiale des betreffenden Meßformulares gleich und
congruent. ede Epiſtel und Perikope enthä alſo lur den im Meß  2
formulare vorkommenden Text Bei genauer Vergleichung des Itur
giſchen Meßbuchtextes mit dem lateiniſchen der Vulgata wird Nie
mandem entgehen, daß erſterer mit letzterem in jener gewiſſen Weiſe
ifferirt, welche ſich aus der der heiligen Kirche zukommenden aukto⸗
ritativen Anwendung der heiligen Schrift auf ihr liturgiſches Be⸗
dürfen Tklare und rechtfertiget. Soll alſo das Perikopenbuch litur  2
giſch richtig ſein, ſo muß 8 mit dem Miſſale auf's Wort zuſam⸗
menſtimmen. Das Perikopenbuch aus dem Verlage „Emerich elix
ader, un Regensburg AIlIIIO 1744.7, hat auch durchwegs dieſe Ueber  2
einſtimmung bewahrt, und ſagt das Titelblatt esſelben alſo „Alles
nach Ordnung und Gebrauch des Neuen corrigirten römiſchen Miſſals
Clementis VIII und Urbani VIII ausgetheilet.“ arum die nach⸗
folgenden, und namentlich das weitverbreitetſte aus dem chul  2
bücher⸗Verlage hervorgegangene davon abgewichen, wird In irgend
einem Grunde liegen, deſſen Abwägung wir hier unterlaſſen wollen.
Wegen dieſer genauen Congruenz mit dem Texte des Miſſale, und
gleichen Uebereinſtimmung des eu  en Wortlautes mit der Pro  7
birten Allioliſchen Ueberſetzung muß das edirte Evangelienbuch
ſelbſt dem großen Epiſtel und Evangelienbuch von Dr oſef ranz
Allioli vorgezogen werden; denn bei Letzterem iſt das Geſagte ehen
nicht der Fall, te man an DaS. 4, 14, 1 186, 217 und
anderen rſehen kann. Dieſes letztgenannte iſt zwar reichhaltiger ſei⸗
nenl Inhalte nach, denn eS enthält alle Perikopen der Quadrageſima⸗
und Quatember⸗Zeiten, auch fa

ſt alle festa Uplicia minora im Pro⸗
prium de sanctis, die Epiſteln und Evangelien aus den Vo
tivmeſſen, ne  El einen Anhang von Geheten und Litaneien;
allein eS ird der reiche Inhalt dem Prediger wenig dienen, penn
3 1 desſelben ni bedarf, oder Urch 3u viele Citationen aufge
halten ird Das neu edirte iſt aber dem liturgiſchen Gebrauche
weit dienlicher, denn: 1. Sind alle Citationen vermieden. Sind
die Titel jener Feſte, welche die öffentlichen Feiertage bedeuten, auch
mit der Benennung „Feiertage“ bezeichnet, und die erſten Ranges
als „hohe Feiertage“ benannt. Im Proprium. de empore
jene großen Vigilien, e auf Sonntage fallen können, und das
Evangelium von der Oktave Epiphaniä eingeſtellt worden. 4. Im
Proprium de sanctis iſt für den hohen eiertag „Mariä Empfäng⸗
niß 4 das richtige Evangelium ſu

tutr Das Commune Sancto—
Tu iſt ſeiner Wichtigkeit für einzelne Patrociniumsfeſte der
Diözeſanpfarrkirchen, vollſtändig wiedergegeben, und ſteht bei jeder
Nummer der Introitus Anfang des betreffenden Meßformulares.Nur olg auf das Commune unlus virginis et martyris unmittelbar
das Commune plurium virginum t martyrum. Dem Commune
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sanCtOorum iſt das Proprium der Seckauer Diözeſe angeſchloſſen und
ſind aus demſelben jene Epiſteln und Perikopen genommen, we
den eſten erſten und zweiten Ranges eigen ſind, und jene festa
duplicia majora, welche weder im Proprium noch Commune SA

OrUum ſich finden, nämlich: LXSpéctatio bartus Desponsatio.
Quinque vunerum. Spineae 6G0TOII Gabrielis Archangeli.

Ohitus Ruperti Lanceae St, lavorum. Patroeinium
Josephi 88 OCoOrdis Jesu. AlOIlsIi Gonzagae. 88 Sall—

guinis Christi. Aegydii Septem OlOrum. Raphaelis
Archangeli. Stanislai. Patrocinium Marige.

M das vorliegende Evangelienbu auch für den Gebrauch un
den iözeſen und Erzdiözeſen, Wien, Linz, St Pölten, DOl
mu und Brixen dienlich zu machen, dürfte vorderhand folgender
Vorſchlag anzunehmen ſein.

Dem ndex des Buches wird ein Ergänzungsindex beigefügt n
dieſer orm

Für die Erzdiöeeſe Wien
Am Sti FP'loriani H‚ 80Ciorum ejus Evangelium DPAS.

327 2 Am Jnventio IUS dexterae tephani. Evan
elium pag. 362 3 Am Divisio Apostolorum Evangelium
8. Marei 16 15—168 Dasg 150

II. Für die Diöceſen Linz Uund St Pölten:
Am Orationis in Olveti Evang. 8. Lucae. 2.

39— 44 DPasg 105 Am Commemorat. 88 Passionis.
vang 394 3 Am 8. Sindonis vang 8.
Marei. 15 42—46 DaS 99 M S. Floriani et 8061—
OruUm Pag. 327 Am Joannis Nep Evang. PaS.
317 Am Mariae Virg. auxil. OChristianor.
vang 427 M eſte Divisio Apostolor. vang
Lué. 1.—6 5t edruckt werden. —8 Am Ignatii
Conf. vang. pag. 240 9. Am Puriss. Cord.
vang uG. 48—51 E 35 Am Maternitatis

vang 11 Am Maximiliani. vang
311 Am Reliquiar. Dioec InC vang. b.333.
13 m Puritatis Marige. vang UC. 1. VOTS

26—35 Daꝗg. 389
III Für die Diö ceſe Brixen:

1. Solemnitas Ingenuini Et. Alburii (Evang. PaS 349)
Am Translat. OCassiani. vang 23—28 mũ  e
edruckt werden. A  A  Im Vigilii vang PaS 313

Am Andreae Rinnensis Dag 418 Am
OCassiani vang te oben mn Translatione. 6. Am

88 Redemptoris. Evan  8.  . 8. Joann. Vers. 4  7 1 13. 15
müßte edruckt W
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Für die Erzdiöceſe Olmütz.
1. Am Pranslationis Weneesl. Evang. PS. 313

Am Sarcand. Mart. Evang. 317 Am Feſte
Leonis Pap. Evang. 254 UI Adalberti

M. Evang. U 139. 5. Am Isidori, Confess. Evang.
Dag 325 I IJnventio manus dext Ey 362

IM Decem milit. Evang. Das 345 Am
Procopii. Evang. A 343 Am Feſte 88 Cy-
I et Method vang Dag 351. Am Feſte Ludmillae
Evang. aS 381 Am Wenceslai. Hvang.
313 12 Am Feſte 88 Redemptoris. vang 86Et Joannis. 2  5
Vers 13. 1 15. .— 18 te  * oben Sub Brixen. Am

88 Ohristini 6tC. Evang V. 347
Würden alſo In dieſem Ergänzungsindex die 8U II. IIIL

2 und bezeichneten Perikopen beigefügt, ſo würde vorderhan das
edirte Evangeliumbuch den Bedürfniſſen der angeführten Erzdiöeeſen
und Diözeſen vollkommen en  rechen können. Was die angefügtenGebetsformeln betrifft, ˙ dürfte vohl für die eine, oder andere Diö—
ceſe twas beizuſetzen ſein.

Wir chließen mit den Worten der Approbation: 7 fönnen
daher wünſchen, daß dieſem neuen Evangelienbuche allſeitige Be⸗
chtung und die weiteſte Verbreitung zu Theil werde. Es iſt mit
der Erfüllung dieſes Wunſches aber eine erneuerte Auflage dieſesWerkes nothwendig, und wird odann der mn der erſten wegen 3Uweiter Druckvorſchreitung unlöſchbar gewordene Formfehler „Oſter
kreis, vor Charſamſtag eingeſchaltet“ berichtigt werden können.

Das V Evangelinm unſeres Herrn I

eſu Chriſti nach Matthäus,Markus, Lukas und Johannes überſetzt und rklärt Dr. Joh.heodor Laurent, Biſcho von Cherſones 1. Freiburg,Herder, 187 S  6 VII und 715 9u Preis Mark
„Nicht einen Commentar für Gelehrte habe ich ſchreiben wollen

ſagt der hochwürdigſte Verfaſſer V der Vorrede 3u dem oben an⸗-⸗
gezeigten Werke ſondern-ein Handbuch für katholiſcheLaien, die zur Leſung der heil Schrift mit! gehöriger Auslegungdurch ihre ildung befähigt und durch ihre Geſinnung begierigDieſe Laien vollte ich n das Wort und Sinnverſtändniß des heiligen Evangeliums einführen, CS aus ſich ſelhſt und ſeinem inneren
Zuſammenhang ihnen erklären, ihnen deſſen Geſchichte anſchaulich,deſſen Lehren begreiflich machen uind daraus Frucht der Erbauungfür ſie ſchöpfen Darum habe ich alle wiſſenſchaftliche Ausrüſtungbeſeitigt, alle Ausſtattung mit Anmerkungen unterlaſſen, mich aller
Anführungen, außer Belegſtellen der hl Schrift, enthalten.“ In


